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Vorwort des  
Landesvorsitzenden  
Christian Jedinger

Wir sind für Sie da:
younion _ Die Daseinsgewerkschaft
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Liebe Kollegin,
lieber Kollege,

In der aktuellen Ausgabe des 
younion OÖ-Magazins haben 
wir uns intensiv mit der Vertre-
tungsarbeit und hier mit dem 
Schwerpunkt „Arbeit und Be-
einträchtigung“ beschäftigt. Als 
Gewerkschaft younion sind wir 
auch deshalb so stark, weil sich 
viele Menschen als Vertrauens-
personen für ihre Kolleg*innen 
einsetzen und die Sorgen und 
Probleme in den verschiedenen 
Gremien einbringen. Wir möch-
ten uns für das große Engage-
ment und den Einsatz bedan-
ken, denn nur so können wir 
Verbesserungen verhandeln 
und bewirken. Funktionär*in 
zu sein, ist auch mit vielen An-
strengungen und Verantwor-
tung verbunden, denn man ist 
direkt an der „Front“ und wird 

auch mit allem direkt konfron-
tiert. Umso schöner ist es dann, 
wenn wir gemeinsam schwie-
rige Situationen meistern und 
Arbeitsbedingungen verbes-
sern können. 

Wir sind auch für euch da, 
wenn Sorgen ein bewältigbares 
Ausmaß überschreiten, wenn 
seelische Unterstützung benö-
tigt wird oder einfach nur eine 
professionelle Hilfe am Telefon 
in Anspruch genommen wer-
den will. Genau dafür bieten 
wir in diesem Jahr unsere Ge-
sundheitshotline an zwei Tagen 
an. Sie steht für aktive Mitglie-
der unter 0800 404 465 jeden 
Montag und Dienstag von 8 bis 
12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr 
zur Verfügung.

Was uns jetzt seit längerem be-
gleitet ist nicht nur unsere er-

folgreiche Petition „Faire Löhne 
und Pensionen für Gemeinde-
bedienstete“, sondern auch die 
fehlende Antwort der zuständi-
gen Landesrätin Michaela Lan-
ger-Weninger um mit uns in 
Verhandlungen zu treten, bevor 
ein fertiges Maßnahmenpaket 
für die Gemeindebediensteten 
vorgestellt werden. Wir bleiben 
hier natürlich dran!

Ich wünsche uns weiterhin viel 
Kraft und Gesundheit für den 
bereits anstehenden Frühling 
und ich freue mich auf das eine 
und andere persönliche Wie-
dersehen bei unserer Besuchs-
tour durch Oberösterreich!

Ihr
Christian Jedinger
Landesvorsitzender
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Wir setzen uns weiterhin in-
tensiv mit dem Thema Arbeit 
und Beeinträchtigung aus-
einander. Wie wichtig der 
Einsatz von Behindertenver-
trauenspersonen ist, die hier 
mutig voranschreiten, welche 
Problemstellungen an sie he-
rangetragen werden und was 
die weiteren Ziele unserer 
BVPs sind, das erzählen uns 
Ruth Feichtinger und Gregor 
Kratochwill-Pichler in einem 
spannenden Interview.

Ruth Feichtinger ist seit über 
36  Jahren beim Magistrat Linz 
in verschiedenen Geschäfts-
bereichen tätig. Sie ist selber 
begünstigt behindert und seit 
Mai 2022 als gewählte Behin-
dertenvertrauensperson tätig. 

Sie hatte über die Jahre viele 
Schlüsselmomente, die sie dazu 
brachten BVP zu werden. „Ich 
habe viel gesehen, viele prob-
lematische Situationen erlebt 
und ich will hier einfach unter-
stützend eingreifen können!“

younion OÖ: Liebe Ruth, wie 
vielen Kolleg*innen stehst du 
und steht das BVP-Team im Ma-
gistrat Linz mit Rat und Tat zur 
Seite?

Ruth Feichtinger: Wir unter-

NICHT BEHINDERT ZU SEIN, IST KEIN VERDIENST

Ruth Feichtinger, BVP am Magistrat Linz und 1. stellvertretende Vorsitzende im ÖGB BVP-Präsidium, 
Gregor Kratochwill-Pichler, Bildungssekretär, Finanzreferent und 1. stellvertretender BVP. 

Christian Jedinger, 
Landesvorsitzender der younion OÖ

„Der Arbeitskräftemangel 
bietet nun die Chance, dass 
Dienstgeber*innen sich ar-
beitssuchenden Menschen mit 
Beeinträchtigungen breiter 
öffnen, diese aufnehmen und 
auch halten. Lieber auf die 
Ausgleichstaxe verzichten, als 
auf das große Potential von 
neuen Mitarbeiter*innen!“
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Erich Rubenzer, 
Mitglied im ÖGB BVP-Präsidium 
und Vorsitzender Konzernbe-
hindertenvertretung der ÖBB-
Infrastruktur AG

stützen rund 240 Kolleg*in-
nen mit Beeinträchtigungen. 
Ich lege hier großen Wert auf 
Gleichberechtigung und In-
klusion, jeder und jede soll  im 
Arbeitsleben gleiche Möglich-
keiten haben. Wir setzen uns 
für eine Gesellschaft ein, in der 
alle Menschen gleichberechtigt 
sind, wir sind zwar alle unter-
schiedlich, aber jede/r kann 
vom anderen lernen. Es kann 
so schnell passieren, jede Per-
son kann eine Beeinträchti-
gung „treffen“. Ich zitiere dazu 
gerne  Richard von Weizsäcker, 
deutscher Physiker, Philosoph, 
Politiker und Friedensforscher: 
„Nicht behindert zu sein, ist 
wahrlich kein Verdienst, son-
dern ein Geschenk, das jedem 
von uns jederzeit genommen 
werden kann!“
 
younion OÖ: Welche Problem-
stellungen werden an euch  he-
rangetragen?

Ruth  Feichtinger: Wir werden 
jetzt  endlich im Magistrat ge-
sehen, das hat viel Arbeit und 
Zeit gebraucht, aber der starke 
Andrang zeigt uns, wie wichtig 
eine Ansprechperson ist. Viele 
Anfragen betreffen die Außen-
bereiche mit ihren Teams, aber 
auch die Invalidenpension ist 
ein großes Thema für uns. Hier 
geben wir gleich vorher den 
Rat: Nicht einfach einen Antrag 
stellen, sondern vorher  zu uns 
kommen und sich beraten las-
sen, denn wir sind gut vernetzt 
und können schon vorab viele 
Steine aus dem Weg räumen. 
Wir beschäftigen uns aktuell 
vor allem mit Anträgen an Be-
hörden und es gibt nur wenige 

Anfragen zur räumlichen Barri-
erefreiheit oder Arbeitsmitteln.

younion OÖ: Was sollen die 
Kolleg*innen  zu den Beratun-
gen mitbringen? 

Ruth Feichtinger: Auf jeden Fall 
alle Befunde und Anträge, da-
mit können wir dann schon gut 
arbeiten.

younion  Oö: Was sind deine 
mittel- und langfristigen Ziele?
 
Ruth Feichtinger: Ich möch-
te, dass unsere Anliegen noch 
sichtbarer werden, dass beein-
trächtigte Kolleg*innen schon 
im Vorhinein mitgedacht wer-
den, auch von Seiten der Füh-
rungsebene, damit es ein mög-
lichst gutes Miteinander und 
gleiche Möglichkeiten gibt.

younion OÖ: Wer ist und wie 
viele Personen umfasst das 
BVP-Team?
 
Ruth Feichtinger: Wir sind ins-
gesamt zu fünft. Gregor Kra-
tochwill-Pichler ist mein erster 
Stellvertreter, Monika Stefely-
Zöhrer, Alexandra Winkelbau-
er-Butschedl und Josef Dürr-
hammer gehören zum Team. 
Alle kommen aus unterschied-
lichen Geschäftsbereichen und 
nehmen unterschiedliche Er-
fahrungen mit und betreuen 
bzw. beraten hier auch in unter-
schiedlichen Bereichen. So viel-
fältig wie die Anliegen sind, so 
vielfältig ist auch das Team.

 

„Die ÖBB hat 2020 eine 
Charta der Inklusion mit 
BM Leonore Gewessler 
unterschrieben und ich 
sehe mich in meiner Funk-
tion als Vorsitzender der  
Konzernbehindertenver-
tretung für die Umsetzung 
der Charta bis 2025 mit-
verantwortlich. Die Char-
ta ist ein konzernweites 
Bekenntnis dahingehend, 
dass unsere Kolleg*innen 
mit Beeinträchtigungen 
durch die Umsetzung von 
konkreten Maßnahmen 
besser im Konzern inte-
griert werden und somit 
Chancengleichheit für alle 
herrscht. Das ist wichtig, 
denn eine Beeinträchti-
gung darf kein Hindernis 
sein. Wenn das Arbeitsum-
feld entsprechend gestaltet 
ist, dann ist viel möglich.“
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Gregor Kratochwill-Pichler ist 
Bildungssekretär und Finanzre-
ferent bei der younion OÖ und  
1. stellvertretende Behinderten-
vertrauensperson beim Magis-
trat Linz. Das Engagement hat 
sich deshalb so stark entwickelt, 
weil dieser selber 2017 einen 
schweren Unfall hatte, danach 
lange im Krankenstand war und 
schließlich als begünstigt Behin-
derter befundet wurde.

„Ich bin während meines Kran-
kenstandes immer wieder an 
meine Grenzen gestoßen und 
habe schnell festgestellt wo die 
Probleme für meine Kolleg*in-

nen und mich sind. Ich habe 
hier im Magistrat Linz einen 
vorbildlichen Arbeitgeber ge-
funden, weil es hier ein sehr gu-
tes Wiedereingliederungsma-
nagement gibt. Jedoch stellen 
sich auch Fragen im privaten 
Bereich, wie kann es weiterge-
hen, wenn man Schmerzen hat, 
wenn man nicht mehr arbeits-
fähig ist. Hier bin ich gemein-
sam mit meiner Familie zum 
Schluss gekommen, dass so et-
was wie ein Case-Management 
total sinnvoll ist. Welche Men-
schen unterstützen dich bei ein-
zelnen Fragestellungen.“

younion OÖ: Lieber Gregor, wo 
siehst du deine Aufgaben als 
BVP? 

Gregor Kratochwill-Pichler:
Wir und ich möchten den Men-
schen das Leben leichter ma-
chen. Sei es durch Behörden-
gänge, eine Aussprache mit 
dem Dienstgeber oder einfach 
mal da zu sein und zu reden 
und Lösungsansätze anzubie-
ten, eben genau dort wo die 
Frage- oder Problemstellungen 
liegen.

younion OÖ: Welche Anfragen 
schlagen bei dir auf?

Gregor Kratochwill-Pichler: 
Sehr viele Anfragen drehen 
sich um die Einstufungen nach 
den Bestimmungen der Ein-
schätzungsverordnung. Viele 
Kolleg*innen haben einen Be-
hindertenpass, aber keine Ein-
stufung zum begünstigt Behin-
derten. Hier klären wir intensiv 
auf und arbeiten eng mit dem 
Sozialministeriumservice zu-
sammen. Man muss vorsichtig 
sein bei Begutachtungen und 
Neueinstufungen, weil im Jahr 
2002/2003 hat sich das Behin-
derteneinstellungsgesetz geän-
dert. Viele, die damals als be-
günstigt Behinderte eingestuft 
wurden, können nun diesen 
Schutz möglicherweise nicht  
mehr haben, denn hier haben 
sich die Wertgrenzen in der Be-
gutachtung geändert. In diesen 
Fällen muss man mit Kalkül bera-
ten, ob es Sinn macht oder nicht 
sich neu einstufen zu lassen.

younion OÖ: Wie wird man 
eine  Behindertenvertrauens-
person?

„Es soll endlich Schluss sein mit Vorurteilen. Natürlich muss 
man die Rahmenbedingungen für Menschen mit Beeinträchti-
gungen schaffen oder ändern. Jeder investierte Euro kommt je-
doch doppelt zurück. Zudem sollten wir nicht darauf vergessen, 
dass man nicht jede Beeinträchtigung sieht. Auch chronische 
Krankheiten oder psychische Erkrankungen brauchen dement-
sprechende Aufmerksamkeit, flexible Rahmenbedingungen und 
abgestimmte Maßnahmen.“

Mario Kalod,  
Landessekretär younion OÖ
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Gregor Kratochwill-Pichler:
Das ist eigentlich eine sehr ein-
fache Geschichte. Man lädt den 
Kreis der begünstigt Behinder-
ten zu einer Dienststellen- oder 
entsprechenden Versammlung 
und kann dann eine Wahl aus-
rufen und ähnlich  einer Perso-
nalvertretungswahl durchfüh-
ren. Wir raten und empfehlen 
zu so einer Wahl, denn die Be-
hindertenvertrauensperson ist 
eine gute Unterstützung zu den 
Personalvertreterinnen und 
Personalvertretern. 

younion OÖ: Wie gestaltet sich 
die Zusammenarbeit im Magis-
trat Linz? 

Gregor Kratochwill-Pichler: 
Wir leben im Magistrat Linz ei-
nen sehr kooperativen Stil mit 
der Personalvertretung,  aber 
auch mit dem Dienstgeber. Wir 
erleben immer wieder, dass auf 
den   höchsten Führungsebenen 
mehr als nur Verständnis für die 
Anliegen da sind. Besonders die 
Spitze der Führungsebene sieht 
es als wichtig an, dass Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
unterstützt werden und möch-

te hier eine positive Vorbildwir-
kung haben. Oft kämpfen wir 
im mittleren Management oder 
auf Teamebene mit dem fehlen-
den Verständnis. Wenn mehre-
re Menschen sich den gleichen 
Aufgaben mit den gleichen An-
sprüchen widmen und jemand 
aber nicht so leistungsfähig ist, 
wirft das Fragen und manch-
mal Unmut auf, vor allem dann, 
wenn die Kolleg*innen selber 
an ihre eigenen Grenzen sto-
ßen. Dem muss man sich aber 
stellen und die Frage lautet, 
wie kann man Leistung neu be-
werten? Dabei ist es wichtig, 
dass die betroffenen Menschen  
ernst genommen werden und 
nicht als „beeinträchtigt“ abge-
stempelt werden. 

younion OÖ: Gibt es auch auf 
gewerkschaftlicher Ebene aus-
reichend Unterstützung für die 
Anliegen von Behindertenver-
trauenspersonen?

Gregor Kratochwill-Pichler: 
Es gibt beim ÖGB große Unter-
stützung für unsere Anliegen. 
Einerseits durch das oberös-
terreichische Funktionsforum 

„Arbeit mit Beeinträchtigung“, 
welches einzigartig in ganz Ös-
terreich ist. Ruth Feichtinger 
ist stellvertretende Vorsitzende 
im Präsidium. Angeboten wird 
zum Beispiel ein  dreiteiliges 
Fortbildungs-Modul  für BVPs, 
welches gerade zum Vernetzen 
- auch mit den Kooperations-
partner - wirklich toll ist. Auch 
auf Bundesebene gibt es durch 
den VÖGB viele rechtliche Fort-
bildungen, die wir gerade ab-
solvieren.

younion OÖ: Was sind deine 
Ziele? 

Gregor Kratochwill-Pichler: 
Als operatives Ziel sehe ich auf 
jeden Fall die  jährliche Dienst-
stellenversammlung. Diese wol-
len wir nutzen um Weiterbil-
dungen mitzuverpacken, zum 
Beispiel durch fachkundige Re-
ferent*innen aus der PVA, der 
ÖGK oder dem Sozialministeri-
umservice. 

younion OÖ: Wir danken euch 
für das  spannende und sehr in-
formative Gespräch!

Wolfgang Krennbauer,
Mitglied im ÖGB BVP-Präsidium und Zentralbehindertenvertrauensperson 
im Amt der Oö. Landesregierung

„Das Motto heißt ‚Fördern und Fordern‘ – Behindert ist man 
nicht, behindert wird man. Für mich als Zentralbehindertenver-
trauensperson im Amt der Oö. Landesregierung steht einerseits 
die Inklusion von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit Beein-
trächtigung im Vordergrund und andererseits die Barrierefrei-
heit, welche auch 2023 immer noch keine Selbstverständlich-
keit ist. Ziel ist es, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Arbeitsprozess zu integrieren. Im täglichen Tun profitieren und 
lernen beide Seiten voneinander.“
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•	Erhöhter Kündigungsschutz: Unternehmen 
müssen die Zustimmung des Behindertenaus-
schusses einholen, bevor sie eine Kündigung 
aussprechen dürfen.

•	Förderungen im beruflichen Bereich: Das An-
gebot reicht von finanziellen Beihilfen über 
technische Arbeitshilfen bis hin zu speziellen 
Trainings.

•	Zusatzurlaub: Dieser wird gestattet, sofern  er 
laut Kollektivvertrag, Dienstrecht oder den Be-
triebsvereinbarungen vorgesehen ist.

•	Lohnsteuerfreibetrag: Steuerliche Begünsti-
gungen können ab einem Grad der Behinde-
rung von 25 Prozent beim Finanzamt beantragt 
werden.

Alle Detailinfos zur Behindertenvertrauensperson gibt es als Broschüre beim VÖGB zum Down-
load: www.voegb.at/skripten-und-broschueren/arbeitsrecht/Die-behindertenvertrauensperson

Gerhard Gabauer, 
Vorsitzender des ÖGB BVP-Präsdidiums, Betriebsrat und BVP bei der 
TANNPAPIER GmbH

INFOBOX: Hinweis: Der Status einer "begünstigten Behinder-
ten"/eines "begünstigten Behinderten" ergibt sich 
nicht schon automatisch aus der Tatsache einer Be-
einträchtigung, sondern es bedarf dazu eines eige-
nen Nachweises. Behindertenpässe nach dem Bun-
desbehindertengesetz gelten nicht als Nachweis der 
Begünstigteneigenschaft. Es braucht dazu Feststel-
lung durch die zuständige Landesstelle des Sozialmi-
nisteriumservice nach den Bestimmungen der Ein-
schätzungsverordnung (Grad der Behinderung von 
mindestens 50 Prozent).

Kontakt BVP Magistrat Linz:
Neues Rathaus 
Hauptstraße 1-5, 4041 Linz
1.Stock | Zimmer 1075 

Telefonnummer: 0664 / 886 512 956
E-Mail:	BVP@mag.linz.at
	 ruth.feichtinger@mag.linz.at

Begünstigte Behinderte profitieren von zahlreichen Vorteilen:

„Leider haben viele Betriebe Scheu davor, Menschen mit einer 
Beeinträchtigung einzustellen und zahlen lieber eine Aus-
gleichstaxe. Dabei können Arbeitnehmer*innen mit einer Be-
hinderung durchaus 100 Prozent leisten, wenn man sie richtig 
einsetzt. Man denke etwa an eine Rollstuhlfahrerin als IT-Fach-
kraft. Unser Ziel als Forum ‚Arbeit mit Beeinträchtigung‘ im 
ÖGB OÖ ist, dass mehr behinderte Menschen eine faire Chance 
und faire Bedingungen am Arbeitsmarkt erhalten.“
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KINDERBILDUNG

Wir bleiben in der Kinderbildung vernetzt! Im Bild mit dem 
Landesvorsitzendern der younion OÖ, Christian Jedinger und 
dem GPA-Landesgeschäftsführer, Wolfgang Gerstmayer.

Nach dem gewerkschaftsübergreifenden Ver-
handlungserfolg im Dezember 2022 – für den 
Bereich der Kinderbildung – geht es natürlich 
auch hier noch weiter. Am 1. März 2023 ist 
als erster großer Schritt die Gehaltserhöhun-
gen für Elementarpädagog*innen und päd-
agogische Assistenzkräfte in Kraft getreten.  
Mit weiteren Vernetzungstreffen zwischen 
GPA und younion OÖ und mit der Teilnahme 
an der Arbeitsgruppe „Entbürokratisierung“: 
Hier werden Unterstützungsmaßnahmen bei 
Verwaltungsaufgaben durch den jeweiligen 
Träger evaluiert, geht es nun Schritt für Schritt 
weiter in der Umsetzung von konkreten Ver-
besserungen für die Kolleg*innen im Kinder-
bildungsbereich.

Gemeinsam sind wir 
stark für euch!

UNSER EINSATZ IN EUROPA
Auch im Februar 2023 traf sich 
LV Christian Jedinger wieder 
mit europäischen Gewerkschaf-
ter*innen in Brüssel, mit dem 
Ziel öffentliche Dienstleistun-
gen zu stärken.  Davon betrof-
fen sind alle Mitglieder unserer 

Daseinsvorsorge in den Städten 
und Gemeinden von der Kinder-
bildung über die Wasserversor-
gung bis hin zur Langzeitpflege. 
Die Erfahrungen der Ausgliede-
rungen öffentlicher Aufgaben 
an private – oft gewinnorien-

tierte Anbieter zeigen in ganz 
Europa, dass solche Ausgliede-
rungen für Steuerzahler*innen 
letztlich teuer sind und dass 
im Gegenzug auch die Qualität 
nachgelassen hat.



GESUNDHEITS-
HOTLINE

Anfragen per Mail an: gesund.ooe@younion.at

Mit der younion Oberösterreich 

gesund durchs Leben!

Jeden Montag und Dienstag
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 bis 17.00 Uhr unter

0800-404 465

Unsere Expert*innen helfen weiter, wie z.B.:

•  belastenden Arbeitssituationen
•  bestehender oder drohender Arbeitsunfähigkeit
•  Mobbing, Konflikte
•  physischen oder psychischen Einschränkungen oder Erkrankungen
•  drohendem Arbeitsplatzverlust
•  Unsicherheiten, was die eigene Zukunft betrifft
•  besonderen Risiken oder beruflichen Fragen im Zusammenhang 
 mit der Corona-Pandemie
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PFLEGE- UND GESUNDHEITSBEREICH

Landesvorsitzender Christian Jedinger beim Besuch im Pflegeheim Pfaffing in Vöcklabruck.

Im heurigen Jahr setzen wir uns 
intensiv mit dem Pflege- und 
Gesundheitsbereich mit all sei-
nen unterschiedlichen Heraus-
forderungen und Bereichen 
auseinander. Sowohl bei unse-
rer Besuchstour in verschie-
denen Pflegeheimen in den 
Bezirken, wie auch auf überge-
ordneter, gewerkschaftsüber-
greifender Ebene mit der Aus-
richtung einer Gesamtstrategie 
für  rasche Verbesserungen 
von Rahmen- und Arbeitsbe-
dingungen im Pflege - und Ge-
sundheitsbereich. Wir sind uns 
einig: Es braucht die unterstüt-
zenden Kräfte von neuen Heim-
hilfen zusätzlich (!) und nicht an 
Stelle fehlender Fachkräfte.

Beim Pflegebonus brauchen 
die Kolleg*innen dringend die 
rasche Umsetzung der Ankün-
digungen  von GM Johannes 
Rauch.

Viele Baustellen
Ein großes Thema sind auch die 
Überstunden, die nach einem 
Jahr gesetzlich auszuzahlen 
sind. Durch den Personalman-
gel fallen viele Mehrstunden 
an, Urlaube können vielfach 
nicht abgebaut werden.

Plus: Für gesundes Arbeiten 
braucht man auch in den Ge-
meinden die Wiedereingliede-
rungsteilzeit!

Wir fördern weiter mit vollem 
Einsatz bessere Arbeitsbedin-
gungen!

Verhandlungen im KUK
Einen tollen Erfolg konnte KUK-
Zentralbetriebsratschef Branko 
Novakovic vermelden. Gemein-
sam mit der Geschäftsführung 
sollen bis Sommer in eng getak-
teten Verhandlungen Verbesse-
rungen für die Mitarbeiter*in-
nen erarbeitet werden. Erste 
Zwischenergebnisse wird es im 
Mai geben.
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•  bestehender oder drohender Arbeitsunfähigkeit
•  Mobbing, Konflikte
•  physischen oder psychischen Einschränkungen oder Erkrankungen
•  drohendem Arbeitsplatzverlust
•  Unsicherheiten, was die eigene Zukunft betrifft
•  besonderen Risiken oder beruflichen Fragen im Zusammenhang 
 mit der Corona-Pandemie
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68. SKI-LANDESMEISTERSCHAFTEN

Von 2. bis 4. Februar 2023 fan-
den heuer die 68. Ski-Landes-
meisterschaften der younion 
OÖ auf der Wurzeralm statt.

Am Vortag waren starke 
Schneefälle vorausgegangen, 
die an der Durchführung eines 
Rennens am Freitag zunächst 
zweifeln ließen.

Eine Verbesserung des Wetters 
und der tolle Einsatz des Ski-
klubs Spital am Pyhrn machten 
ein Rennen jedoch möglich. Wir 
sagen DANKE!

Ergebnisse:
Bei den Damen wurde Brigit-
ta Schmidsberger (Linz-Stadt) 
Landesmeisterin mit einer Zeit 
von 44,64 Sekunden vor Bian-
ca Mizelli (Gmunden) mit 46,47 

Sekunden und Elisabeth Gars-
tenauer (Steyr-Land) mit 47,62 
Sekunden.
Bei den Herren gab es ein sehr 
knappes Rennen, bei dem sich 
Clemens Enzenhofer (Linz-
Stadt) mit einer Zeit von 44,33 
vor Josef Pfanzeltner (Steyr-
Land) 44,35 und Gerhard Bruck-
ner (Kirchdorf / Krems) 44,55 
als Landesmeister durchsetzen 
konnte. 

Fo
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Von 28. bis 29. April 2023 wer-
den in Wels die 18. younion 
Tennis-Landesmeisterschaften 
durchgeführt. 

Diese bilden die Qualifikation 
für die Teilnahme an den 9. 
Bundesmeisterschaften, die in 
der Zeit von 13. bis 16. Septem-
ber 2023 in Klagenfurt ausge-
tragen werden.

Weitere Information folgen in 
den nächsten Tagen.

18. TENNIS- LANDESMEISTERSCHAFTEN

28. EISSTOCKMEISTERSCHAFTEN DER SEKTION 
PENSIONIST*INNEN
Am Valentinstag fanden nach 
über drei Jahren pandemiebe-
dingter „Auszeit“ die 28. Lan-
deseisstockmeisterschaften 
der Sektion Pensionist*innen 
mit rund 40 hochmotivierten 
Teilnehmer*innen statt. 

Mit dabei und mittendrin wa-
ren younion OÖ Landesvorsit-
zender Christian Jedinger, die 
Vorsitzende der Sektion Pen-
sionist*innen Silvia Donabauer, 
der 1. Sektionsvorsitzende-Stv. 

Kurt Pfandlbauer, Bezirksvor-
sitzender Alexander Selos und 
als Ehrengast hat Margit Zellner 
den einen und anderen Stock 
geschossen.
Beim Zielschießen gewann 
Helmut Wagner aus Wels den 
ersten Platz. Auch beim Mann-
schaftsschießen gewann heuer 
die Welser Moaschaft mit Franz 
Miglbauer, Franz Enzenhofer, 
Helmut Wagner und Herbert 
Rieger. Wir gratulieren herzlich!



Mitglieder der younion OÖ können schnell und unkompliziert unsere 
Rechtsberatung in Anspruch nehmen und profitieren in dienstlichen 
oder gewerkschaftlichen Rechtsfragen und -streitigkeiten von unserem 
unentgeltlichen Rechtsschutz. 

Unser Rechtsberatungsteam steht für Anfragen gerne zur Verfügung.

Kontakt:

recht.ooe@younion.at
+43 732 654246 -6314 oder -6329

RECHTBSBERATUNG
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EHRUNGEN 

KINDERFERIENAKTION DER YOUNION OÖ
Auch heuer können wir wieder 
die tolle Kinderferienaktion in 
Kooperation mit Kinderfreun-
de Oberösterreich anbieten. 
Die Anmeldefrist geht diesmal 
bis zum 21. April 2023. Fun und 
Action für den kommenden 
Sommer 2023! Entweder mit 
dem Wasserspaß am Attersee 
oder mit ganz viel Action im 
Mühl-Fun-Viertel! Melde dich 
bis 21. April 2023 an und sei 
dabei!

Alle Infos bzw. das Anmeldefor-
mular zum Downloaden gibt es 
wieder auf unserer Homepage 
unter www.younion.at/ooe.

Viele stimmungsvolle Ehrun-
gen durften wir heuer bereits 
begleiten. Es waren viele ge-
mütliche Stunden mit euch und 
wir sagen nochmals DANKE für 
eure Mitgliedschaft und für die 
jahrzehntelange Treue! 

Von Wels-Stadt, Schärding bis 
Großtraberg, wir hatten viele 
nette Begegnungen und span-
nende Gespräche!

Mitglieder der younion OÖ können schnell und unkompliziert unsere 
Rechtsberatung in Anspruch nehmen und profitieren in dienstlichen 
oder gewerkschaftlichen Rechtsfragen und -streitigkeiten von unserem 
unentgeltlichen Rechtsschutz. 

Unser Rechtsberatungsteam steht für Anfragen gerne zur Verfügung.

Kontakt:

recht.ooe@younion.at
+43 732 654246 -6314 oder -6329

RECHTBSBERATUNG

Otto Schmid (2.v.r.) wurde in Schärding für 60 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt.

Florian Minichberger aus Engerwitzdorf (2.v.l.)wurde für 
60 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Ehrung in Wels-Stadt bei bester Stimmung.



www.villa-styria.at

URLAUB IM HERZEN 
ÖSTERREICHS

 - Bad Aussee - 
Zimmerpreise
ab € 55,00 pro Nacht
inkl. Halbpension
zzgl. Tourismusabgabe

Buchung
Villa Styria BetriebsgmbH
Telefon: +43 732 65 42 46-6328 
oder +43 3622 5 2219
Fax: +43 732 65 24 55
E-Mail: info@villa-styria.at
Internet: www.villa-styria.at

Zimmer & Haus
Wir verfügen über modern ausgestattete 
Zimmer in verschiedenen Größen mit TV, 
Kühlschrank, Dusche und WC, WLAN-Netz, 
u.vm. Urlaub nur auf Basis Halbpension 
(wahlweise mit Mittag- oder Abendessen).

 Trockensauna
 Dampfsauna
 Infrarotkabine
 Massagen (gegen Gebühr)
 Tischtennis
 Tischfußball
 TV- und Seminarraum
 Spielzimmer für die „Kleinen“

Villa Styria bietet 
Abenteuer im 
Salzkammergut
Für unsere Gäste bieten wir 
u.a. ermäßigte Eintritte für

 Narzissenbad
 Salzwelten Altaussee
 Salzwelten Hallstatt
 3-Seen-Tour Grundlsee
 Welterberegion 		

      Dachstein/Krippenstein
 Koppenbrüllerhöhle
 Grünberg und Feuerkogel

Villa Styria  |  Im Wald 45, 8990 Bad Aussee  |  Telefon: +43 3622 52219   |  E-Mail: info@villa-styria.at  |  www.villa-styria.at

Kinderferienaktion:
Kinder bis 14 Jahre von

Mitgliedern der younion OÖ

urlauben in den oberösterreichischen 

Ferien kostenlos


